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„Darauf hat der Landkreis ge-
wartet“.
Rita Röhrl, Landrätin, gab sich am Freitag
hocherfreut über das Campingplatz-Projekt,
das die Firma Weikl in Bodenmais realisiert.

− Siehe Bericht auf dieser Seite
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Regen. In der kommenden Wo-
che wird sich entscheiden, wie es
mit der Baustelle in der Fuchsen-
gasse weitergeht. Wie berichtet,
hat der Bauunternehmer Florian
Erl (Osterhofen) die Baustelle ver-
lassen, weil die Planungsunterla-
gen seiner Ansicht nach unvoll-
ständig und fehlerhaft sind. Die
Behinderungsanzeigen, die Erl
gestellt hat, sind von der Stadt als
Bauherrin nicht anerkannt wor-
den.

Die Stadt hat dem Unterneh-
mer eine Frist gesetzt, bis zu der er
die Arbeiten wieder aufnehmen
muss. „Die Frist endet am Mon-
tag, 16. Juli“, sagt Stadtbaumeister
Jürgen Schreiner. Wenn die Firma
Erl die Arbeiten am Dienstag, 17.
Juli, nicht weiterführt, dann kön-
ne die Stadt tätig werden und ein
anderes Unternehmen beauftra-
gen, die Arbeiten weiterzuführen.
Dazu sei auch keine Ausschrei-
bung nötig, wie Schreiner infor-
miert. „Die Ausgänge aus den
Häusern hängen ja in der Luft, in
der Fuchsengasse muss wirklich
dringend weitergearbeitet wer-
den, den Anliegern ist der gegen-
wärtige Zustand nicht weiter zu-
zumuten“, sagt der Stadtbaumeis-
ter.

Die Kosten/Mehrkosten, die
sich aus der Auftragsvergabe an
ein anderes Unternehmen erge-
ben, können rein rechtlich dem
ursprünglich beauftragten Unter-
nehmen in Rechnung gestellt wer-
den. In der Regel gibt es in solchen
Fällen eine juristische Auseinan-

Baustelle ruht: Fuchsengasse in der Sackgasse
Frist für den Unternehmer läuft ab – Stadt will, dass schnellstmöglich weitergebaut wird

dersetzung darüber, welche Partei
welchen Anteil der Kosten zu
übernehmen hat.

Der Unternehmer Florian Erl
hat unterdessen in dieser Woche
einen Gutachter auf die Baustelle
bestellt, dazu auch Vertreter der
Stadt und des Planungsbüros ein-
geladen, die an dem Termin je-
doch nicht teilnahmen. Laut Flo-
rian Erl hat der Gutachter unter
anderem festgestellt, dass die Pla-
nung im Bereich Fuchsengasse
nicht ausreichend sei, dass Details
und Angaben fehlten, und dass er
von der Ausführung der Oberflä-
che in Betonsteinpflaster abrät.
Ebenso wie von der Asphaltie-
rung, weil der Asphalt wegen der
engen Verhältnisse nicht ordent-
lich verdichtet werden könnte.
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Der Gutachter rät zu einem „Gra-
nitpflaster in starrer Bauweise
und einer mittigen Granitentwäs-
serungsrinne.

Wegen der Stellungnahme des
Gutachters, der von Erl angefor-
dert worden war, sieht sich Erl
nicht in der Lage, die Arbeiten in
der kommenden Woche fortzuset-
zen, wie er in einem Mail an die
Stadt Regen schreibt. Auch ein
von ihm geforderter Haftungsaus-
schluss der Stadt sei nicht bei ihm
eingegangen. − luk

Regen. Er war von 1992 bis
2008 stellvertretender Pichelstei-
ner-Präsident, er hat den Tag der
Land- und Forstwirtschaft beim
Pichelsteinerfest von 1968 bis
1992 organisiert, und von 1992 bis
2017 war Kurt Fiederling im Ko-
mitee für die Seniorenbewirtung
zuständig. Diese Arbeit, die er in
den vergangenen Jahren mit Hel-
muth Pfeffer erledigt hat, werden
künftig die Komitee-Mitglieder
Helmuth Pfeffer und Willy Schi-
cker erledigen.

Pichelsteiner-Komiteemitglied
ist Fiederling erst 1973 geworden,
da hat er schon fünf Jahre intensiv
bei der Organisation mitgearbei-
tet. „Damals war man noch streng,

da hat es vor einer Aufnahme ins
Komitee noch lange Probezeiten

Später
Pichelsteiner-Ruhestand

Ein Dankeschön der Pichelsteiner für Kurt Fiederling
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gegeben“, sagte Pichelsteiner-Prä-
sident Walter Fritz. Bei der Bier-
probe für das Pichelsteinerfest
2018 hat er Kurt Fiederling für sei-
ne vielen Jahrzehnte Mitarbeit im
Komitee gedankt und ihm eine
kleine flüssige Brotzeit als Danke-
schön überreicht. − luk

Von Frank Bietau

Bodenmais. Der Ort baut
sein Tourismuspotenzial weiter
aus. Für die seit Jahren stetig
wachsende Gemeinde der Ca-
ravaning- und Wohnmobilisten
entsteht bis zum 1. September
2019 an der Regener Straße ein
Camping-Resort, das höchsten
Ansprüchen gerecht werden
soll. Am gestrigen Freitag hatte
die Familie Weikl als Bauherrin
zum Spatenstich eingeladen.

Längst hat ein Urlaub mit Ca-
ravan oder Reisemobil sein et-
was angestaubtes Image abge-
legt. Campen ist populär wie
noch nie. Zu dieser Erkenntnis
gelangt man, schaut man auf die
stetig steigenden Zulassungen
bei Reisefahrzeugen sowie auf
die Millionen-Investitionen,
die alle Hersteller in ihre Pro-
duktions- und Vertriebsstruktu-

ren stecken. Genau diese Er-
kenntnis hat auch die Investo-
ren in Bodenmais dazu bewo-
gen, dieser Art des Reisens dort
eine Heimat zu geben.

Für die Bauherren der Weikl
Unternehmensgruppe gab
Franz Weikl sen. den Gästen ei-
nen Einblick in die Entwick-
lungs- und Planungszeit dieses
Projektes. Bürgermeister Joa-
chim Haller sprach in seinem
Grußwort von einem langge-
hegten Wunsch, der nun mit
diesem Projekt für die Marktge-
meinde in Erfüllung gehe. „Mir
san Bomoaser und mir bleibm
Bomoaser“, diesen Wahlspruch
von Franz Weikl sen. nahm Bür-
germeister Haller zum Anlass,
sich bei den Investoren und
auch bei Familie Geiger (Böhm-
hof), die das Grundstück für
dieses Projekt zur Verfügung
stellte, für ihr außerordentli-
ches Engagement zu bedanken.

Landrätin Rita Röhrl dankte
ebenso der Gemeinde Boden-
mais, besonders auch den In-
vestoren für ihren unternehme-
rischen Mut. „Was hier entsteht,
auf das hat unser Landkreis ge-
wartet“ – mit diesen Worten
wünschte sie den Bau-Leuten
ein unfallfreies Arbeiten auf der
Baustelle.

Sehr glücklich über den Bau-
beginn zeigte sich Bernhard
Mosandl. Der Geschäftsführer
der Bodenmais Tourismus und
Marketing GmbH sieht in dem
neuen Camping-Resort einen
Meilenstein für den Ort und den
Bayerischen Wald entstehen.
Für ihn selbst gehe damit ein
langgehegter Wunsch in Erfül-
lung. Bereits zum Zeitpunkt des
Baubeginns gibt es feste Bu-
chungen für das neue Areal, ließ
Mosandl wissen. Am 1. Septem-
ber 2019 werden 100 Wohnwa-
gengespanne zum alljährlichen
Fendt-Jahrestreffen erwartet
berichtet der Tourismuschef
nicht ganz ohne Stolz den ver-

sammelten Ehrengästen. Noch
bevor der erste symbolische
Spatenstich erfolgte, gaben die
beiden Geschäftsführer, Franz
Weikl jun. und Christian Weikl,
den Gästen eine Vorschau auf
das Geplante und einen Ein-
blick in die Infrastruktur, die
auf diesem Platz entstehen
wird. Als sichtbares Zeichen
des „Jetzt pack ma’s an“ führten
danach Investoren, Landrätin,
Bürgermeister, Vertreter der
ausführenden Baufirmen, Pla-
nungs- und Architekturbüros
den ersten Spatenstich auf der
Großbaustelle am Bodenmai-
ser Ortseingang aus.

Der Spaten hat für diese Bau-
maßnahme jedoch nur noch

symbolische Bedeutung. Eine
große Anzahl von Baggern,
Raupen und Lastwagen verrich-
tet auf dem gut 50 000 Quadrat-
meter großen Areal schon seit
einigen Tagen ihre Arbeit. Es
gilt, die gewaltige Menge von
über 100 000 Kubikmetern Erd-
reich zu bewegen, um das Ge-
lände in Terrassen zu gliedern.
Bis die ersten Gebäude entste-
hen, werden zwar noch einige
Tage vergehen, aber die Dimen-

Hier gibt’s fünf Sterne für die Camper
Spatenstich für das neue Resort der Firma Weikl – Stellplätze, Chalets und Wellness auf 50 000 Quadratmetern

sionen der Baustelle lassen sich
jetzt bereits erahnen. Das Cam-
ping-Resort auf Fünf-Sterne-
Niveau, das die Unternehmens-
gruppe Weikl nicht nur baut,
sondern auch selbst betreiben
will, soll seinen Gästen weit
mehr als einen schlichten Cam-
pingplatz bieten. Neben etwa
140 voll ausgestatteten Stell-
plätzen und einer Zeltwiese
werden zehn „Holzzelte“ mit
Glaswand für Erlebnisüber-
nachtungen im Wald sowie
zwölf Chalets-Zimmer errich-
tet. Ein weitläufiger Wellness-
bereich mit vier Saunen, Sauna-
garten, Ruhebereichen und be-
heiztem Außenpool rundet das
Angebot ab.
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die Menschen sind ver-
knallt in Listen und Hitpara-
den, weswegen es nicht nur
die Auflistung der 100 besten

MOMENT MAL,

Bilder, Heimwerker-Tipps und Sänger
gibt, sondern auch eine Liste mit den 100
besten Horror-Filmen und den 100 besten
Traureden. Wobei die beiden letzteren na-
he verwandt sind, zumindest haben wir
schon Traureden gehört, die der Horror
waren.

Ganz wild auf 100er-Listen sind in die-
sem Jahr auch die Ministerien des Frei-
staats Bayern. Der ist entgegen der land-
läufigen Auffassung nicht von der CSU ge-
schaffen worden. Der Freistaat Bayern
wird in diesem Jahr 100 Jahre alt. Er sucht
deshalb unter anderm die 100 besten Na-
turschönheiten und die 100 besten
Genussorte. Ein Gerücht ist, dass auch
nach den 100 schönsten Gewerbegebie-
ten gefahndet wird.

Gefunden hat der Freistaat in diesem
Jubeljahr schon die 100 besten Heimat-
wirtschaften. Und „100 Heimatschätze“.

Das sind 100 Objekte aus nichtstaatlichen
Museen, die spannende Geschichten er-
zählen können. Unter den Siegern, die
gestern gekürt wurden: Das Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuseum Regen mit
den Votivtieren (siehe Bild oben). Gratu-
lation, auch zum Preisgeld von 1000 Euro,
das das Museum gut brauchen kann. Wer
jetzt nicht weiß, was Votivtiere sind: Die
Erklärung gibt’s beim Museumsbesuch.
Das oben abgebildete Votivtier steht bei
uns auf dem Schreibtisch. Es stammt aus
der Schlosserei in Schweinhütt, die wir in
der Liste der 100 besten Schlossereien in
Bayern ganz weit oben platziert haben.

Michael Lukaschik
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les Richtig Entsorgt

Für die Anlieger der Fuchsengasse, der engsten Gasse Regens, bringt
der Stopp auf der Baustelle Unannehmlichkeiten mit sich. Die Anwesen
sind nicht leicht zu erreichen. Es gibt die Hoffnung, dass in der kommen-
den Woche weitergearbeitet wird. − Foto: Lukaschik

Ausbildung zur Altenpflegehilfe!
www.maedchenwerk.de

Ein kleines Dankeschön gab es von Pichelsteiner-Präsident Walter Fritz
(rechts) für Kurt Fiederling. Das Pichelsteiner-Ehrenmitglied war von 1968
bis 2017 aktiv bei der Festorganisation dabei. − Foto: Lukaschik

Gutschein
Für eine Fahrt mit der
Stadtbus - Sonderlinie

zum
Grenzlandfest 2018
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Großbaustelle Camping-Resort: Auf 50 000 Quadratmetern Fläche entstehen derzeit die Terrassen, auf denen Wohnwagenstellplätze,
Holzzelte, Chalets und Wellness-Einrichtungen errichtet werden. Hinten ist der Bereich Riederin zu sehen. − Fotos: Bietau

Zahlreiche Ehrengäste griffen zum Spaten, um das Bauprojekt offiziell zu starten. Darunter auch Franz
sen. und Clara Weikl (6. und 7. v. l.), die Geschäftsführer Franz Weikl jun. (9. v. l.) und Christian Weikl (12.v.
l.), Landrätin Rita Röhrl (8.v.l.), Bauunternehmer Günther Karl (7.v.r. vorne), BTM-Chef Bernhard Mosandl
(6. v. r.) und Bürgermeister Joachim Haller (5.v.r.)

Ausbildung zur Altenpflegehilfe!
www.maedchenwerk.de
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